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121 A n f ,r a.ß. 2. 

der Abg. Rosa.J 0- c. h IiI. a n n .~ Maria K r e 11 ~ A i.g 11 e r und Genossen 

an die Bundesminister für Inneres und sozia1e Ve:rwal tu..."'lgs 

betreffend die Sicherheit von Arbeitern. 

Das entsetzliche Arbeitsunglück in Gleink bei Ste~~, Oberösterreich, hat 

die Bevölkerung zutiefst erschütte::t o Allgesichts d.er in der Presse gegebenen. 

Sohilderung der Umstände werden die Abgeordneten von ihren Wählern gefragt, 

wieso für die Betriebsaufnahrne unter diesen Umständen eine behörd,licheZustirrr .. 

~ gegeben werden konnte, bzwo warum die Eröffnung eines Betriebes mit feuer­

und explosionsgefährlichen Materialien' vor der Kommissionierung des Arbeits­

ra.umes· nicht verhindert wurde .. 

Es scheint der Bev8lkerung selbstverständlich" dass a:ne.an diesemUnglilck 
~ " 

Schuldi.gen, ob Privatpersonen oder behördliohe Organe, ohne Unterschied der 

Person rüoksichtslos zur Verantwortung gezo~en werden" Es soll aber der bekla­

genswerte Vorfall als eine dringliohe Aufforderung an a.lle ~uständigen:sehörden 

angesehen werden, nunmehr unverzüß"lich mit einer bau- und sicherheitspplizei­

li.chen Uberprüfung neu errichteter Betriebe zu beginneno . 

Die nach dem Jahre 1945 nach Österreich eingewanderten Unternehmer glauben, 

an die sozialen Verpflichtungen, wie sie die österrei.c}p.sche Gesetzgebung vor- . 

sohreibt,nicht gebunden zu seina Die Behörden werden an3uweisen sein; besonders 

jene Betriebe, deren Unternehmer oder Geschäftsführer neu nach Österreich e:i,ngo­

wandert sind, kritisc~ zu prüfen .. Leben und Gesundheit österreiohisoher Arbeiter 

darf der Profitsuoht nicht sohutzlos ausgeliefert werden~ 

Die. gefertigten Abgeordneten richten daher an den Herrn Bundesminister 

für Inneres die na..ohs,tehenden 

Anf~_agen!. 
, _.. 

10) Ist der He;rr Bunde sIl'linist er in der Lage, dem Hohen Raus das Ergebnis' 

der sioherheitsbehördliohen Erhebungen über die Ursachen des Explosionsunglückes 

in Gleißk pei Steyr sowie über die Sohuldigen zu ersta.tten? 

2.) Ist der Herr Bundesminister bereit, die ihm unterstehenden Sicherheits­

behörden a.nzuweisen, die Aufnahme eines gewerblichen BetriebeS in nicht von den 

zuständigen Behörden kom'missionierten Räumliohkeiten einzustellen und die 

'\ 
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sohuldigen Botrisbsinb.aber~.en zust-änc.igen Behördan·"bz'W .... _J}ari.chten sofort 

anzuzeigen? 

.Die gefertigten Abgeo;~eten.richten weiters an den He~Bundesminister 

für soziale Verwaltung dienachstehcmden 

A n fra LELlL.!. 

l~) Ist der HOl.'r Bundesminister für soziale Verwaltung in- der Lage bekannt­

zugeben,·ob dem zuständi~en.Gewerbeinspektorat die Aufnahme der Arbeit in dem· 

~aohsperlenbetriep in Gleink angezeigt wurde und welche Massnahmen das Arbeits­

inspektorat getroffen ha.t?· 

2;) Ist der Herr Bundesminister für" soziale Verwaltung bereit, die ihm 

unterstehenden ~beitsinspektorate anzuweisen, die seit dem Jahre 1945 neu 

erriahteten . .Betriebe, insbesondere soweit sie v'on neu· nach Österreioh eingewan-· 

derten Personen geführt werden, zu überprüfen und die Zustimmung zur AUfna,hme, 

bzwo Fortsetzung der Arbeiten von der vorhergehenden Erfüllung der Unfal1sver­
-svqrschriften 

hütun~abhängig Z~ maohen9 

_ ... _---_.~~---~----- ---------
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